
Zur Notiz genommen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 73 (1947)

Heft 9

PDF erstellt am: 29.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Ehrgeiz

Rabinovitch

Einem amerikanischen Professor der Universität Massachusetts
soll es gelungen sein, einen elektrischen Heizkörper zu konstruieren,

der mitteis Sägmehlofen erwärmt werden kann.

Namentlich in der Schweiz wird von der neuen technischen
Errungenschaft mit Begeisterung Kenntnis genommen.

Es war ein fester runder Punkt.
Er galt sehr viel in seiner Gilde.
Da hat ein Grollgedanke ihn durchfunkt.
Er sprach: «Was bin ich? Zeichen stets, Adjunkt,
Bedienter nur in einem Satzgebilde!
Wegweiser blofj
Für Klein und Grofj!
Soll ich mich ewig an das Ende stellen?»
Und er begann, aus seiner Form zu quellen.

Er wurde alsbald hohl und fühlte froh
Sich ähnlich werden einem kleinen o.
Nun suchte Anschluß er. Mitlaute kamen,
Die ihn als o in ihre Mitte nahmen.
Und unser guter Punkt empfand beglückt,
Dafj er zum Wortmitgliede aufgerückt.

Nach kurzer Zeit doch mufjte er erkennen,
Dah in der grofjen Schar
Er jetzt weit weniger war.
Das wollte ihm die Seele fast verbrennen.
Er klagte, stöhnte,
Dah ihm sein Wert entschwand,
Bis man ihn ausstief} aus dem Wortverband,
Weil er sich einfach nicht gewöhnte.

Noch ärger kam's, als Wörter roh
Bezweifelten, dah er ein echtes o.
Ja, man mißtraute
Ihm im Verein der Laute
Und sah als Null ihn an. Fortan verachtet,
Als Füllsack schlanker Zahlen nur betrachtet,
Ward er wie unter fürstlich Grohen
Ein Bastard schlechten Bluts umhergestohen.

Er litt so sehr, dah sich sein Bauch verlor
Und er zum Punkte wurde wie zuvor.
Da sprang mit einem Satz,
Ein munterer Geselle,
Er an den alten Platz
Und freute sich der trauten Schliefjerstelle.

Rudolf Nufjbaum
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Wie wichtig man sich selber nimmt,

steht oft im Gegensatz dazu wie wertvoll

man für die Menschheit ist.

Wie es eine Kunst ist, mit wenig
Worten viel auszudrücken, so kann es
aber auch manchmal ein Kunststück
sein, zuzuhören, wo einer mit viel Worten

nur wenig zu sagen in der Lage isf.

Für einen erlittenen Undank haben
wir immer ein gutes Gedächtnis.

Auch der gröhte Skeptiker wird
wankelmütig, wenn er etwas für ihn
Schmeichelhaftes vernimmt. w. F.

Wirtschaftslenkung
Ein Engländer schrieb seiner Zeitung:

«Ich hatte etwas zu nageln, und mein
kleiner Sohn wollte mir absolut dabei
helfen. Schliehlich schickte ich ihn in
das abgelegenste Zimmer um etwas zu
holen, was ganz oben auf dem Schrank
lag, so dah er auf Tisch und Stuhl klettern

muhte. Dadurch gewann ich Zeit,
die Nägel wieder herauszuziehen, die
er am verkehrten Ort eingeschlagen
hatte. Aehnlich wie mein Söhnchen

mm
Eigenbrand

mit
Staatsgarantie I

betätigen sich Sir Stafford Cripps und
seine Myrmidonen in unserer Wirtschaft.
Leider gibt es kein Mittel, sie zu
veranlassen, auf den nächsten Kirchturm
zu klettern.» E. H.

Lieber Nebi!
Unser sechsjähriges Nachbarmeiteli

schwärmt für Offiziere und sagte, wenn
es einmal heirate, komme nur ein Offizier

in Frage. Ich sagte ihm, daf) aber
die Offiziere manchmal ein hartes Herz
haben. Da sagt es mit wichtiger Miene:
«Denn lahn i na zersch halt la röngga!»
(röntgen.) H. E.
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